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Die Projektträger



Sommerfeld Ebelsberg – Geografische Verortung



Sommerfeld Ebelsberg – Siedlungsgebiete



Sommerfeld Ebelsberg – Grundstücke

=> ca. 3.000 Wohnungen – 6.500 -7.500 Einwohner



Sommerfeld Ebelsberg – Eckdaten

Ende 2014: Liegenschaft der Familie Sommer wird von den Bauträgern GIWOG, Neue Heimat, WAG gekauft
Februar 2016: Kasernenareal wird von der WSF Privatstiftung erworben

Kasernenareal (11 Mannschaftsgebäude und Freiflächen) steht unter Denkmalschutz; Archäologische Funde

Übereinkunft: Gemeinsame Entwicklung des gesamten Stadtteils

2017: Kooperatives Verfahren („Charette“) mit der Ableitung von 5 Quartieren mit je eigenen „must haves“
(städtebaulich und freiraumbezogen) und Leitprinzipien für soziale Nachhaltigkeit und Sozialräume

2017: Überlegungen für einen Quartiersbeirat

2017 ff: Markenname, Zukunftsleitbild für den Stadtteil

seit 2018: Verhandlung über Infrastrukturbeiträge

2021 – Juli 2022: Fertigstellung der Strategischen Umwelt Prüfung / SUP



Sommerfeld Ebelsberg – Kooperatives Verfahren

Kooperatives Verfahren wurde als Charette-Verfahren abgewickelt.
Im Rahmen eines Wettbewerbs wurden Architekten ausgewählt. Diese erarbeiteten gemeinsam vor Ort Planungsgrundlagen.



Sommerfeld Ebelsberg – Kooperatives Verfahren

Planungsziele:

• Funktionale Ausrichtung: Entwicklung eines integrierten, gut durchmischten und lebendigen Stadtteils
• Mobilität: kurze Wege, fußläufige Erschließung, Integration von Fahrradwegen, intelligente Eingliederung

von Haltestellen ÖV, Umgang mit ruhendem Verkehr
• Dichte: dem Standort angemessene städtische Dichte
• Einbindung: Mehrwert für Ebelsberg

Eckpunkte des Kooperativen Verfahrens:

• Intensive Einbindung der BürgerInnen:
• Gruppenfindung bei 1. Infoveranstaltung, Gruppe nominiert 2 Vertreter, die bei Planung mitwirken
• Offener Planungstermin mit Architekten
• Diskussionsabend
• Ergebnispräsentation



Sommerfeld Ebelsberg – Kooperatives Verfahren

Betreuung des Wettbewerbs und des Kooperativen Verfahrens:
Andreas Kleboth

Ausgewählte Architekten:
Markus Kaplan - Architektur
Carla Lo – Freiraum
Hubert Rieß - Architektur
Bernd Vlay - Architektur

Beratende Experten:
Helmut Koch – Komobile (Verkehrsplanung)
Daniela Palk – syncare (Soziale Nachhaltigkeit – Sozialräume)
Experten des Magistrat Linz und Land OÖ



Sommerfeld Ebelsberg – Ergebnis des Kooperativen Verfahrens



Sommerfeld Ebelsberg – Ergebnis des Kooperativen Verfahrens



Sommerfeld Ebelsberg – Ergebnis des Kooperativen Verfahrens



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Unterm Baumdach



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Unterm Baumdach



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Unterm Baumdach



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Unterm Baumdach



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Unterm Baumdach
Mögliche Bebauungsvariante



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Unterm Baumdach



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Kasernengarten



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Kasernengarten



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Kasernengarten
Mögliche Bebauungsvariante



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Kasernengarten



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Gartenwelt



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Gartenwelt



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Gartenwelt



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Gartenwelt



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Gartenwelt
mögliche Bebauungsvariante



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Gartenwelt



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen
Mögliche Bebauungsvariante



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Start up und Wohnen



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Wohnen mit Aussicht



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Wohnen mit Aussicht



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Wohnen mit Aussicht



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Wohnen mit Aussicht



Sommerfeld Ebelsberg – Die einzelnen Quartiere: Wohnen mit Aussicht



Sommerfeld Ebelsberg – Allgemeine „must-haves“

• Zwischennutzungskonzept für Hallen und Bestandsgebäude
• Bauplatzübergreifendes EG-Zonen – Management (Nutzungs- und Branchenmix)
• Besiedlungsmanagement (ausgewogener Wohnungsmix)
• Übergeordnetes Freiraumkonzept (Qualitätssicherung im Gesamtquartier und den 5 „Elementen“
• 3% der verwertbaren Nettonutzflächen als Mehrwertflächen für Gemeinschaftsnutzunten
• Verlegung der Straßentrasse in das Gebiet
• Buslinie von Norden kommend über die Hangkante ins Quartiert (nice to have)
• Stellplatzschlüssel 0,8



Sommerfeld Ebelsberg – Allgemeine „must-haves“

• Minimierung der Oberflächenparker (0,1 = Besucherparkplätze)
• Keine Garagenunterbauung im Bereich zwischen Kasernengebäuden
• Minimierung der Garagenzufahrten (5 Sammelgaragen)
• Übergeordnetes Freiraumkonzept (Qualitätssicherung im Gesamtquartier und den 5 „Elementen“
• Cluster für Soziale Infrastruktur (Kindergärten, Volksschule)
• Attraktive Verbindung zur Traun
• Attraktivierung und Aktivierung der Verbindung zu Alt Ebelsberg
• Dauerhafter Erhalt des Freiraums an der Ostumfahrungstrasse



Sommerfeld Ebelsberg – Leitprinzipien für soziale Nachhaltigkeit (*)

• Denken in Ortsräumen statt in Grundstücken
• Funktionale Vielfalt – Nutzungsmischung
• Gestaltung halböffentlicher und öffentlicher Räume
• Alltagstauglichkeit – Design for all
• Beteiligungs- und Aneignungsprozesse
• Gestaltung von Besiedlungsprozessen
• Sozialraummoderation (z.B. Quartiersbeirat)
• Einbeziehung der sozialen Infrastruktur

(*) syncare, Dr. Palk



Sommerfeld Ebelsberg – Ergebnis des Kooperativen Verfahrens/Vogelperspektive



Ergebnis Kooperatives Verfahren: Masterplan Ebelsberg

März 2017 Mai 2018 Juni 2020



Sommerfeld Ebelsberg – Handlungsfelder des Mobilitätsmanagements

Inhalte:

• Analyse der Ausgangslage
• Zielsetzungen des Mobilitätskonzeptes
• Handlungsfelder des Mobilitätskonzeptes
• Maßnahmenkatalog
• Umsetzung



Sommerfeld Ebelsberg – Handlungsfelder des Mobilitätsmanagements



Sommerfeld Ebelsberg – Anbindung an den ÖV



Sommerfeld Ebelsberg – Erschließung Fuß- und Radverkehr



Sommerfeld Ebelsberg – Mögliche Standorte Sammelgaragen



Sommerfeld Ebelsberg – Neubau Strassen und Verkehrswege



Sommerfeld Ebelsberg – Wettbewerbsergebnis WSF Privatstiftung

EU-weiter, nicht offener, dreitstufiger Wettbewerb
Ideenteil UND Realisierungsteil
Durchführung: Februar – November 2021

Gewinner: FROETSCHER LICHTENWAGNER ARCHITEKTEN



Sommerfeld Ebelsberg – Wettbewerbsergebnis WSF Privatstiftung



Sommerfeld Ebelsberg – Wettbewerbsergebnis WSF Privatstiftung



Sommerfeld Ebelsberg – Wettbewerbsergebnis WSF Privatstiftung



Sommerfeld Ebelsberg – Archäologische Untersuchungen Kasernenareal

• Grabungsarbeiten
• 14.000  ca. 2.000 Jahre alte Tonscherben
• 18 m tiefer Römerbrunnen
• Gegenstände aus 1. und 2. Weltkrieg
• Gebäudefundamente



Sommerfeld Ebelsberg – Bauphasen Gesamtareal

ca. 300 Wohneinheiten/Jahr

Flächenwidmungsplan Kasernengebäude: Rechtskraft seit Dez. 2023

Flächenwidmungsplan Sommerfeld – Endausfertigun, demnächst
Planauflage und Umweltbericht



Sommerfeld Ebelsberg – Wie geht´s weiter?

Derzeit laufen:
• Infrastrukturkostenvereinbarung mit Stadt Linz (sollte noch vor dem Sommer vorliegen)
• Erstellung Flächenwidmungsplan – Beschluss im Gemeinderat zeitgleich mit Infrastrukturkostenvereinbarung möglich
• UVP-Feststellungsverfahren
• Überarbeitung Verkehrskonzept
• Bauphasenplanung

WSF Privatstiftung: Architekturwettbewerb für das Areal sowie städtebauliche Studie entlang der B1

Was kommt?

• Anbindung B1
• Nach positivem UVP-Ergebnis und Flächenwidmungsplan -> Grundlagen Bebauungsplan
• Architekturwettbewerbe



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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